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Wollte eigentlich nichts mehr zum ganzen Theater schreiben,aber nachdem ich mir heute die Presse
gegeben habe,höre uff.
Sollte da nur die Hälfte wahr dran sein,dann laut fort hier.
Aber will ich mich erst kurz mal den Freitag widmen,natürlich wieder eine feine Kameradschafts-
runde im Blick,unser Tisch war gut besetzt,aber auch in der Gaststätte konnte man erkennen,das der
Andrang „etwas“ nachgelassen hat,die Getränke bekam man schneller,der Rauch war durchsichtiger
und die Toiletten konnte man auch ohne Wartezeiten aufsuchen(so ein Trainer hat halt auch was
Gutes;-)
Die ersten Schätzungen wieviel Zuschauer denn es noch in das Antifußballtal verschlägt ,wurden
vorgenommen,nachdem die ersten 5 Ingolstädter das Stadion betreten hatten,kam man auf einer
Hochrechnung von 5000 und wenn wir ehrlich sind,viel mehr „ZAHLENDE“ werden es auch nicht
gewesen sein.
Block A/B selten so leer zu einen Punktspiel erlebt,ja und wenn ich mich so umgehört habe,wird er
wohl noch viel leerer werden,ja und das schiebt das gemeine Volk wieder auf den leeren Fussball-
lehrer,aber da ja die Genossen vom Politbüro das Ohr nicht an Volkes Stimme haben,so bekommen
sie das auch nicht mit,ein Pferdeflüsterer Alleine wird das nun nicht so rüber bringen.
Nun da auch der Wettergott was gegen die „Fussballverrückten“ hatte,oh verzeiht Fussball ist das ja
nicht mehr,jedenfalls öffnete er seine Schleusen und bestrafte die Uneinsichtigen mit viel Flüssig-
keit,irgendein Gutmensch ließ die Eingänge zu den überdachten Plätze öffnen,aber siehe da,Viele
blieben lieber eisern in der Nässe stehen,war man doch eh schon nass,hatte doch noch etwas Stolz
und wollte sich diesen Grottenkick doch nicht durch die Pfeiler der Architekten Meisterleistung ein-
schränken lassen.
Aber ich muß sagen,das Spiel begann so richtig wie ich diese Sportart halt auch kenne,mit Pass-
spiel,Torschüssen,also so richtig,na Fussball.Oh wir bekamen Hoffnung,aber nach knappen 10 min.
wars das dann auch.Nun habe ich natürlich falsch eröffnet,hätte ja erstmal schreiben können was
die Lostrommel diesmal an Aufstellung so gewürfelt hatte,aber da ich zur Zeit F-Jugend trainie-
re,halt ich es ja auch wie der Rico,na ein Spieler muß Alles spielen können,also haben wir so wie
man es nimmt,10 Offensive auf den Platz oder 11 Defensive,den Martin wollte ich mal jetzt nicht
als Offensiv aufstellen,obwohl seine Bälle kommen wenigstens so weit,wie den Paulus seine hoch.
Manchmal habe ich ja schon, wenn ich mit meinen Jungs Punktspiele habe, geschaut,ob der Schmitt
oder paar solche Ballkünstler mit hospitieren,denn der Spielaufbau kommt mir sehr bekannt vor,ran
kloppen,weg die Kulle,nur halt so hoch kommen die Kinder noch nicht.Aber ab und an den Ball
einfach mal ins aus,Daumen hoch,das hat schon was.
Na aber springen wir gleich mal in die 22 min.,wieder ein Gegentor wie wir es schon oft gesehen
haben und wohl auch noch oft sehen werden,wir greifen den ballführenden oder wir können auch
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sagen die Ballführenden nicht energisch genug an,stehen zu weit weg,meistens warten wir im Straf-
raum,ja und wenn der Gegner frei zum Schuß kommt,dann gehen wir zur Seite oder ducken uns gar
ab,das wir uns ja nicht weh tun,nicht das wir dann noch was vorn Kopp bekommen und die ganze
Red Bull Geschichten nicht mehr kapiert,nicht das man dort dann lesen muß,das zu einer Saison
auch eine Saisonvorbereitung gehört.Da könnte man schreien,als Trainer würde ich da ausrasten,
aber auch egal.So und jetzt komm ich langsam zum Grund warum ich doch wieder ein Blog schrei-
ben wollte.Da lese ich doch die Presse.Da steht in der Freien Presse von heute

„Umso erstaunlicher mutet es an, dass der Trainer seinem Team bescheinigte, es habe von der ersten Minute an
gekämpft und auch Fußball gespielt.“

Nun das könnte er ja auch so sagen,aber dann sollte er dazu sagen,wann wieder aufgehört wurde.
Aber so kann man es auch erklären das man im Interview dann am Ende zufrieden mit den einen
Punkt ist.Ja und hier muß ich wieder sagen,das war eine taktische Meisterleistung des Oberüber,
den wenn man dann an das Interview mit Jani denkt

"Wir sollten den Ball vor das Tor bringen. Also schieße ich den Ball einfach rein. Dass der dann so weit geht,
hätte ich nicht gedacht",

Leute solche taktischen Feinheiten,da kommst Du nicht drauf,drescht das Ding ruhig vor,einer
rutscht schon mal durch;-)Nun aber Hallo,jetzt weiß ich auch warum die ganzen Trainer auf Kreis-
ebene ein Trainerschein machen müssen,auf diese Weisheiten kommst Du nicht,am Ende sagst Du
als unerfahrener „Kreisklassenhengst“ noch,aber es muß nicht unbedingt aus der eigenen Hälfte die
Bälle aufs Gegners Tor gedroschen werden.Ja und das macht das Klima in Aue zur Zeit so ka-
putt,die ganzen Besserwisser Trainer auf den „billigen“ Rängen,die nicht wissen das dieser Rumpel-
fußball die reinste Taktik ist,wo leider das Belohnungssystem nicht gegriffen hat und der Gegner
das mit den „zweiten Bällen“ halt schneller kapiert,oder der Trainer Oral das doch besser erklären
kann ,als Anal.

Jedenfall möchte ich zum Spiel noch schreiben,das der Jan und der Martin wirklich ein sehr gutes
Spiel gemacht haben,Achtung das ist keine Ironie;-)
Nachdem uns Martin im Spiel gehalten hat und der Übungsleiter das unterstützte indem er die ein-
zige Kreativkraft den Spiel entzog,da meine ich jetzt nicht das er die Offensivkräfte der Gäste mehr
binden ließ,nein ich meinte da die Auswechslung von Kempe,kamen die Gäste wieder besser ins
Spiel.Aber wir warteten ja weiter auf den „zweiten Ball“Wobei ich aber da immer noch zweifle ob
da der Schiedsrichter das nicht abpfeift,geht schon los,wenn mal ausversehen ein zweiter Ball an
der Auslinie rein rollt,
Ach lange Rede,kurzer Sinn,die Truppe hat einfach keine Mittel was aufzuziehen,immer die gleiche
Leier,es fehlt ein Konzept,die Mannschaft ist verunsichert,weil se schon ein Jahr lang geimpft wor-
den sind,das es nur gegen den Abstieg geht und das setzt sich fort.
Schlimm ist das ein Punkt Zufriedenheit beim Präsidenten auslöst.Beim Trainer sag ich da nichts
dazu,der merkt es scheinbar garnicht mehr was er da anrichtet.
Ja und meinetwegen kann der Martin hundertmal zum Trainer rennen und beim Ausgleich und Rin-
gelpitz mit Anfassen machen.Das zeigt eher das ein Trainer nicht hart genug ist oder welcher Trai-
ner gibt freie Tage nach hohen Niederlagen,keine Angst die wissen schon was se an Ihren Rico ha-
ben.Ein guter Trainer meinte mal zu mir;-)wenn Du anständiges Training die Woche über
machst,dann macht kein Spieler danach noch ne selbstständige Trainingseinheit,auch sollte der
Trainer nicht beliebt sein bei den Spielern,die sollten Achtung haben,mehr nicht.
Aber das was mich eigentlich so sehr nachdenklich macht,warum darf das Kompetenzteam in Aue
machen was man will,dann sollte sich der Vorstand nicht wundern wenn Sie als „Lachtauben“ abge-
schrieben werden.Gut man muß nicht Alles glauben was die Bild schreibt,aber man sieht ja was los



ist.Ja und wenn ich sowas lese,wenn es um Sportdirektor geht
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Teammanager Günter Boroczinski (53), Schmitts rechte Hand: „Wir sind grundsätzlich dafür, dass die Arbeit
auf mehrere Schultern verteilt wird. Bleibt die Frage: Welche Aufgaben hätte der neue Mann?“

Na hallo,das würden sich aber die Leute gewiss weniger fragen,zur Zeit ist ja die Frage welche Auf-
gaben hat der G.B..Jaja ich weiß der Boro testet die Betten in Ehrenamt,nein ich weiß nicht wirklich
was er macht,ich glaube ich würde eher rausbekommen wie das vergütet wird;-)

oder der ist auch gut,aus der selbigen Ausgabe

Durchgesickert ist, dass der neue Mann auch eine Art Aufpasser für Schmitt sein soll. Doch der will sich in die
sportliche Arbeit nicht reinreden lassen. Der Trainer: „Man kann ja den Eindruck gewinnen, dass mit dieser
Diskussion unsere Arbeit in Frage gestellt wird.“

Oh Gottes Willen,wie kann man denn die Arbeit vom Sonnengott in Frage stellen,
das geht doch garnicht,lockt er doch mit sein „Fussballfeuerwerk“ zum letzten Heimspiel,
was Richtung weisend sein sollte,noch ganze 6500 Zuschauer ins Stadion.
Herr Schmitt messe er sich doch mal an seinen Aussagen und nehme er den Schwung mal mit,
keine 20 Punkte zur Hinrunde und erst recht keine 20 Punkte nach 2 Spieltagen in der Rückrunde.
Aber ich weiß,es ist sehr schwer einen Job im Profifußball zu bekommen,aber wer kein Sportdirek-
tor brauch und über Alles steht,der ist gewiss ein Guter und da werden die Clubs doch schon
Schlange stehen.Also nur Mut.

Ja und weil ich ein begeisterter Leser der Morgenpost bin,die ich mir Extra
Abo genommen habe,auf Grund der Berichterstattung,egal ob Sport oder Po-
litik.Kamen mir heute früh um 5 Uhr folgender Artikel(Zeitungsauschnitt,da
drüben an der Seite) vor die Nase.

Also da ist die Präsidiumssitzung am Montag nur obligatorisch!?!
Wir verlieren an Zuschauern,haben Einbuse ohne Ende,Spielen um den Ab-
stieg,Spieler verkümmern auf der Bank,der Rauswurf des Trainers wird vom
Großteil der Zuschauer gefordert(mein objektiver Eindruck)Wir haben zum
19.Spieltag noch keine Stammformation,aber der Herr Keller lässt sich nicht
locken,ja und bis Neujahr passiert nix und danach kann man ja mit Herrn
Schmitt in die Türkei fahren und bisl rumpokern,ja und dann brauch man
sich nicht zu wundern,wenn man als Weihnachtsmann dargestellt wird,also
Weihnachten kann Schmitt das Schaukelpferd weiter striegeln und dann im
Sommer Urlaub in Warna;-)
Nönö Leute,aus Fehlern sollte man lernen,wenn man schon mal beim Pokern
veloren hat,spielt man das gleiche Blatt nicht nochmal.

Aber was ich Spitze finde ist das Herr Keller,Mauksch und Hoßmang ein-
schätzen kann,da macht ne das Kompetenzteam mal eben zur Feile und er
fragt was er mit denen will*lol*
Naja ich denke ja auch eher an Benno.*fg*
Aber der Hammer ist das der Schmitt bei einer Niederlage weg gewesen wä-
re.Hallo ein Punkt gegen die schwächste Auswärtsmannschaft des deutschen
Profifussballs,das ist die Rettung.Oh Gott ,wo sind wir denn hin geraten.
Was soll man davon halten.So werden wir mit Sicherheit absteigen.



Nun lassen wir uns überraschen
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